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Elterninformation:  Lokale Regelung Hausaufgaben  

Mit Umsetzung des neuen «Lehrplans Volksschule» hat die Primarschule Weesen eine lokale Hausauf-
gabenregelung erstellt. Diese basiert auf den Richtlinien, welche in den Rahmenbedingungen des neuen 
Lehrplans enthalten sind.    

Grundhaltung Primarschule Weesen 

Hausaufgaben geben Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit, ihr Lernen auf Bereiche ausserhalb 

des Schulzimmers auszuweiten und zu vertiefen. Sie tragen in erster Linie dazu bei, dass Lernende die 

Unterrichtsinhalte besser verstehen und vertiefen können. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen anhand der Hausaufgaben vor allem lernen, ihre Arbeitszeit, die 

erlernten Arbeitstechniken und die ihnen bekannten Hilfsmittel zunehmend selbständiger und ange-

messener einzusetzen. Sie sollen befähigt werden, Lernvorgänge zu organisieren, was zur Stärkung des 

Selbstvertrauens beiträgt.  

Wann werden Hausaufgaben erteilt? 
 
Hausaufgaben können immer erteilt werden, nicht aber von Mittwoch auf Donnerstag und auch nicht 
von Freitag auf Montag. Über die Ferien und Feiertage werden keine Hausaufgaben erteilt. 
 

Wie viele Hausaufgaben erteilen wir? 
 
Zeitlich halten wir uns an die Vorgaben des Kantons. Das heisst: 

Zeitliche Maximalwerte pro Woche sind 

1./2. Klasse    60 Min/Woche 

3./4. Klasse    90 Min/Woche 

5./6. Klasse  120 Min/Woche 

Welche Art von Hausaufgaben erteilen wir? 

Die Eckpfeiler unserer Haltung bezüglich Hausaufgaben sind: 
 

 «Lieber oft und kurz – als viel»:  
Die Schülerinnen und Schüler lösen regelmässig und eher kurze Hausaufgaben. Regelmässig er-
teilte und relativ kurze Hausaufgaben wirken sich günstig auf das Lernen der Schülerinnen und 
Schüler aus.  
 

 Aufgabenklarheit  
Die Schülerinnen und Schüler wissen, was und wie viel genau zu Hause zu erledigen ist.  
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 Selbständigkeit  
Hausaufgaben sollten in der Regel ohne fremde Hilfe gelöst werden. Über längere Zeitab-
schnitte erteilte Hausaufgaben tragen dazu bei, dass die Schülerinnen und Schüler lernen, sich 
die Zeit selbst einzuteilen. 

 

 Differenzierte Hausaufgaben  
Die Hausaufgaben entsprechen den Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler.  

 

 Interessante Aufgabenstellungen oder Training  
Einerseits sollen Hausaufgaben denkanregend sein, d.h. sie verarbeiten den erlebten Unter-
richt und bereiten den weiteren Unterricht vor, um das Vorwissen zu einem bestimmten 
Thema zu aktivieren. Anderseits sollen sie dazu beitragen, dass Lernende Unterrichtsinhalte 
noch besser verstehen und trainieren können. 

 

Vorbereitung für Prüfungen und Vorträge  
 
Die verschiedenen Lernstrategien und die Lernziele/zu erreichenden Kompetenzen werden in der 
Schule thematisiert, vermittelt und geübt. Der Grossteil der Prüfungsvorbereitungen findet während 
des Unterrichts statt. Mit zunehmendem Alter wird von den Lernenden auch eine Prüfungsvorbereitung 
zuhause erwartet.  
    

Welche Rolle und Verantwortung haben die Eltern bei den Hausaufgaben? 
 
Die Hausaufgaben sind ein Fenster zur Schule. Das Interesse von Ihnen als Eltern an den Hausaufgaben 
Ihres Kindes ist bedeutsam für die Motivation und das Lernen der Schülerinnen und Schüler. 
 
Ihre Mithilfe bei den Hausaufgaben sollte möglichst gering gehalten werden. Ermuntern Sie Ihr Kind 
dranzubleiben, anstatt dass Sie die Lösungen vorgeben. 
 
 Unterstützen Sie Ihr Kind im Hintergrund. 
 Helfen Sie Ihrem Kind, es selbst zu tun. 
 
Falls beim Erledigen der Hausaufgaben zuhause immer wieder Schwierigkeiten auftreten oder 
Hausaufgaben nicht gelöst werden können, bitten wir Sie, die Lehrperson zu informieren; ebenso, wenn 
Ihr Kind die vorgegebenen Zeitfenster mehrfach nicht einhalten kann. 
 

Unterstützungsangebot  
 
Die Primarschule Weesen bietet zweimal wöchentlich (jeweils dienstags und donnerstags) eine Haus-
aufgabenhilfe an. 
Die Klassenlehrpersonen geben Ihnen bei Bedarf gerne Auskunft. 
 


